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Militärpilger, unsere Brüder
Offiziere, wie schwer ist's, euch Brüder zu nennen
und doch seid ihr Söhne
des Vaters, des Schöpfers
erschaffen miit riesiger Liebe
wie wir.

Die Abendsonne
vergoldet die Kirchen von Rom
wo ihr kamt um zu beten
Wir wollen mit euch beten
für den Frieden
euch die riesige Sünde

des Krieges zeigen — der zerstört
zerschießt — mordet — foltert

der im Waffenhandel
seine Stütze hat
in der Todesindustrie.

Haltet ein ihr Brüder vom Militär!
werft die Waffen weg
Werkzeuge des Todes

der morgen — Atomtod — für euch und uns sdin kann.

Wir wollten euch einladen
zum Beten
für den Frieden.
Dooh die Polizei
nahm uns fest
schloß uns ein
und euer Beten
war ohne uns.

Oh ihr Gefangene des Todessystems
macht euch frei!
vertraut auf die Macht
der Liebe
von Christus
dem Sieger über Tod

über Haß
alles Böse

traut nicht mehr
der falschen Stärke der Waffen.

HEDI VACCARO-FREHNER, November 1975
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